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Wer, wenn nicht wir? 
Die Rosa-Luxemburg-Konferenz steht ganz im Zeichen der internationalen Solidarität 

20. Internationale Rosa Luxemburg Konferenz; 2015 

Foto: Andreas Domma 

Es ist unsere 23. Konferenz – und jede war eine besondere. Aber in diesem Jahr findet die 

Internationale Rosa-Luxemburg-Konferenz unter veränderten politischen Vorzeichen statt: 
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Noch nie waren linke Bewegungen, Parteien, Strukturen so in der Defensive, schon lange 

nicht mehr waren rechte bis offen faschistische Positionen in der Gesellschaft so akzeptiert 

wie in diesen Tagen. Die Konferenz wird zeigen, ob es eine Linke im Land überhaupt 

noch gibt. Und sie wird zeigen, ob sich diese nur noch mit sich selbst beschäftigt oder ob 

noch immer gilt, dass die internationale Solidarität ihr unverzichtbares Kennzeichen ist. 

Regionaler Schwerpunkt 2018 ist Afrika, für dessen Klassenkämpfe sich leider viele 

europäische Linke kaum interessieren. Obwohl auch ihr relativer Wohlstand Ergebnis 

kolonialer Ausbeutungsverhältnisse ist. Menschen aus Afrika, die von imperialistischen 

Ländern in Armut gezwungen und mit Kriegen gequält werden und deshalb nur noch in 

der Flucht eine Überlebensperspektive sehen, werden in Europa oft als Gefahr für den 

eigenen, noch verbliebenen Wohlstand gesehen. Wir wollen mit der Konferenz ein 

Zeichen setzen: Namhafte Wissenschaftler, Kulturschaffende, Philosophen und Politiker 

des Kontinents werden nicht nur über ihre Arbeit und Kämpfe berichten – sondern den 

aufmerksamen Zuhörern auch viele wichtige Erkenntnisse für die eigene Arbeit mit auf 

den Weg geben. Weitere Gäste aus Afrika haben sich angekündigt und stehen den 

Konferenzbesuchern für Gespräche zur Verfügung, so der Generalsekretär der 

südafrikanischen Gewerkschaft NUMSA und Kollegen von der Zeitschrift Pan Africa 

Today. 

Aber nicht nur aus Afrika kommen interessante Gäste zur Konferenz. Entsprechend dem 

Schwerpunkt »Internationale Solidarität« wird es eine spezielle Solidaritätskundgebung 

der Konferenzteilnehmer mit der Bolivarischen Republik Venezuela geben. In einer 

Gesprächsrunde stehen der Stellvertretende Außenminister Venezuelas, William Castillo, 

der Internationale Sekretär der Kommunistischen Partei Venezuelas, Carolus Wimmer, 

sowie der Publizist Luis Britto García und der Historiker Vladimir Acosta dem jW-

Auslandschef André Scheer Rede und Antwort – anschließend soll eine Berliner Erklärung 

zur Solidarität mit der Bolivarischen Revolution verabschiedet werden, mit der sich die 

Konferenzteilnehmer verpflichten, den venezolanischen Freunden und Genossen in ihrem 

Kampf für Unabhängigkeit, Fortschritt und gegen die in Europa übliche Desinformation 

auch in den kommenden Monaten aktiv beizustehen. 

Solidarität mit den Genossinnen und Genossen in Palästina und Israel spielen in der 

europäischen Linken eine besondere Rolle – auf der Konferenz werden wir Adel Amer, 

Generalsekretär der Kommunistischen Partei Israels, begrüßen können, und die 

palästinensische Spoken-Word-Künstlerin und Autorin Faten-El-Dabbas wird eine 

Kostprobe ihres künstlerischen Schaffens geben. Traditionell nehmen auch befreundete 
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Zeitungen teil, etwa der Morning Star aus Großbritannien und Arbejderen aus Dänemark. 

Alle zusammen beenden wir die Konferenz am kommenden Samstag mit dem 

gemeinsamen Singen der Internationale um genau 20 Uhr. 

 


